
Flucht!

Auf der Flucht frostig und kalt.

Kämpfte arg mit der Gewalt. 

Das gnadenlose, grelle Weiß.

zeigt nichts an wie er es weiß.

Ahnt die Richtung.Kraft versagt.

Er wird nie, nie beklagt.

Ein Hügel hebt schlicht sich ab.

Keiner ahnt dieses Grab.
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